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Rudolfesdorf wird 1317 erst-
mals genannt, nachdem die 
Ortschaft um 1228 mutmaß-
lich von Rudolf von Greif ge-
gründet wurde.

Gegen Ende des 17. Jahrhun-
derts wurde das Rittergut ver- 
kauft und das Rudelsdorfer 
Wasserschloss mit Wassergra- 
ben und Zugbrücke errichtet. 
Zu Beginn des nächsten Jahr-
hunderts wurde in Rudelsdorf 
Salpeter abgebaut. Zudem 
gab es Nachtwachen, um den 
zahlreichen Plünderungen 
und Räubereien entgegenzu-
wirken. Von 1736 bis 1799 ver-
bot die „Bewehrte Dorfsatzung“ 
unter anderem: Missachtung 
der Sonntags- und Feierabend- 
ruhe, Öffentliches Fluchen, Zu- 
spätkommen, Schlafen und 
schnarchen bei öffentlichen 
Versammlungen, Viehhüten 
bei Nacht.

Seit 1756 besitzt Rudelsdorf 
die Konzession zum Verkauf 
von gebrautem Bier und ge-
branntem Schnaps und seit 
1863 das Recht eine Gastwirt-
schaft zu betreiben.

1968 fasst der Gemeinderat 
den Beschluss zur Eingliede-
rung von Rudelsdorf nach 
Rodach zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt unter der Vor-
aussetzung, dass eine direkte 
Straßenverbindung nach Ro-
dach gebaut wird. Bauträger 
ist die Stadt Rodach und Ru-
delsdorf wird am 01.01.1970 
als erster Stadtteil nach Ro-
dach eingegliedert.

2004 wird mit der Dorferneu-
erung begonnen und 2010 
Straßen und der Dorfplatz 
fertiggestellt. Mit der Renovie- 
rung des Gemeindehauses 
2016 wird auch ein Versamm-
lungsraum eingerichtet.

1284 findet eindeutig dieses 
Sülzfeld erstmals urkundliche 
Erwähnung, durch die Ver-
pfändung des „hennebergi-
schen Eigengut“ der Grafen 
Hermann und Poppo von 
Henneberg an Konrad von 
Streufdorf. 

Zu Beginn des Dreißigjähri-
gen Krieges hatte Sülzfeld 
70 Einwohner. 1650 lebten 
noch 25 Personen in dem 
Ort. Vor dem Krieg hatten 
Peter und Agathe von Red-
witz die Dorfherrschaft. 
Nach deren Tod fielen die 
Lehnsgüter an den Landes-
herrn Herzog Johann Casi-
mir von Sachsen-Coburg 
zurück. Der gab dem Gym-
nasium in Coburg acht Höfe 
zu Lehen. Die Höfe mussten 
bis zur Ablösung im Jahr 
1853 zum Unterhalt des 
Gymnasiums Abgaben in 
Geld und Naturalien leisten.

1711 gründeten Sülzfeld 
und Mährenhausen einen 
Schulverband. 1832 wird ein 
neues Schulhaus gebaut. Im 
Jahr 1894 wurden 21 Sülz-
felder Schüler unterrichtet.
Bei der Volksabstimmung 
1919 wird mit 18 Stimmen 
für den Anschluss an Bayern 
entschieden.

Am 11. April 1945 wurden 
US-amerikanische Einheiten 
aus Stellungen in Sülzfeld 
durch Deutsche angegrif-
fen. US-amerikanische Pan-
zer und Granatwerfer mit 
Phosphorgranaten schos-
sen Sülzfeld anschließend 
in Brand.

Am 1. Januar 1972 wird Sülz-
feld nach Rodach bei Coburg 
eingemeindet.



In traumschöner Lage,mitten imGrünen,
erwartet Sie einewahreWohlfühloase in

BadRodach. TauchenSie ein in das gesunde,
mineralischeHeilwasserund schöpfen Sie neue
Energie abseits von Lärm,Hektik undGedränge.
EntspannenSie beimeinzigartigenBlick in die
NaturlandschaftdesGrünenBandes und

genießenSie einWohlfühlerlebnis für Körper,
Geist undSeele.
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Folgen Sie uns!

SalzLoungeXXL-Thermengarten
WasserbettenLounge

Solarium
Heilwasser


